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Das abeſſiniſche Abkommen
Abkommen das zwiſchen England Frankreich unden Ter Aethiopien Abeſſinien getroffen worden iſt

von der italieniſchen Regierung in Berlin mitgeteilt und die
deutſche Regierung hat ſich damit zufrieden gegeben Wir
ſind nicht wie die drei genannten Staaten mit Kolonial
beſitz direkt benachbart wir denken nicht daran uns ohne
Rot in politiſche Händel zu miſchen die uns nichts angehen
Hhir begnügen uns wenn auch in Aethiopien wir wirt
ſchaftlich gleichberechtigt konkurrieren können wenn die
offene Tür gewahrt bleibt
Streit und Schwierigkeiten genug hat es wegen dieſer

allerdings verhältnismäßig reichen und gut kultivierten Ge
biete des ſchwarzen Erdteils gegeben Die Jtaliener wurden
por 12 Jahren als ſie ihren neu erworbenen Kolonialbeſitz
von Maſſauah am Roten Meere auszudehnen unternahmen
pom Kaiſer von Abeſſinien derart geſchlagen daß ſie ihre
Expanſionspolitik ganz aufgaben Ein paar Jahre ſpäter
kam Major Marchand der den afrikaniſchen Kontinent von
Weſt nach Oſt durchquert hatte in Faſchoda am Nil an

er kühne Plan der Franzoſen ihr afrikaniſches Kolonial
ich von Weſt nach Oſt durch den ganzen Sudan ununter
ochen durchzuführen ſcheiterte an Englands ſchroffem
jiderſtand Damals zeigten ſich für kurze Zeit franzöſiſche
hauviniſten ſogar bereit unter Aufgabe der Revancheidee

Seile an Seite mit Deutſchland gegen England zu Felde
zu ziehen wenn Deutſchland ſich dazu hergegeben hätte
Jener Zorn iſt ja ſeitdem intimer Freundſchaft gewichen
die jedoch nicht hinderte daß von engliſcher Seite dem
franzöſiſchen Vorgehen in Aethiopien kräftig Knüppel
zwiſchen die Beine geworfen wurden Nebenbei bemerkt
haben die Engländer auch ihrerſeits im Süden jener heißen
Landſtriche recht ſchlechte Erfahrungen gemacht Jn der
Somaliwüſte führten ſie über drei Jahre mit r Opfern
an Gut und Geld Krieg gegen den falſchen Mullah ohne
deſſen apoit zu werden und ohne ſonſt wirkliche Erfolge
n erreichent Unterdeſſen war von dem franzöſiſchen Hafen Dſchibuti

aus mit franzöſiſchem Gelde unter Leitung des ſchweizeriſchen
Jngenieurs Jlg der am Hofe des Negus Menelik eine Art
Miniſterrolle ſpielte der Bau einer Eiſenbahn ins Jnnere
begonnen die nach Harrar und AdisAbeba führen und recht
eigentlich Abeſſinien das nicht direkt an das Meer ſtößt
mit dieſem verbinden und erſchließen ſollte Die Wichtigkeit
einer ſolchen Eiſenbahn liegt klar Als nun der franzöſiſchen
Unternehmung das Geld ausging verſuchten die Engländer
einzuſpringen und ſich als weitere Geldgeber den Haupt
einfluß auf die Bahn zu ſichern Um ſolche Depoſſedierung
von England aus zu verhindern bewilligte das franzöſiſche
Parlament der Eiſenbahn DſchibutiHarrar eine Subvention
von 25 Millionen Fres zahlbar mit je einer halben Million
innerhalb 50 Jahren Damit iſt aber die franzöſiſche Bahn
unternehmung aus den Schwierigkeiten noch nicht heraus

Die Franzoſen haben überdies zu klagen daß die Engländer
durch Bevorzugung von Zeilah dem Hafen Dſchibuti Abtrag
tun Projekte engliſcher Konkurrenzbahnen tauchten auf uſw
Endlich meldeten ſich die Jtaliener zum Verdruß ihrer neuen
Freunde der Franzoſen auch wieder zur Sache und ver
langten ihren Teil an der Jntereſſenſphäre König Menelik
ſucht ſich natürlich möglichſt unabhängig zu halten und für
ſich den beſten Profit aus der Rivalität der Mächte zu
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hinwieſen entſprechend vorgeſehen Voriges Jahr wurde
unter Legationsrat Roſen der nachher Geſandter in
Marokko wurde eine Expedition nach Abeſſinien veranſtaltet
die gut aufgenommen ward Ein Handelsvertrag iſt ab
geſchloſſen eine Miniſterreſidentur errichtet Neuerdings iſt
eine wirtſchaftliche Expedition unter einem tüchtigen Kenner
des Landes Kommerzienrat Boſch aus Berlin im Werke
Wir dürfen alſo der weiteren Entwickelung der Dinge
vorerſt ruhig zuſehen Erinnert mag noch werden daßnach den Engländern eigentlich die Ruſſen die erſten waren

die auch in Abeſſinien Boden zu faſſen ſuchen Sie ſind
nun von dieſem Wettbewerb vorerſt völlig ausgeſchteden

o

Aus London ſchreibt man uns hierzu noch Jn parlamen
tariſchen Kreiſen hegt man den Verdacht daß die britiſche
Regierung um Frankreich zu verbinden in dem neuen Abeſſinien
betreffenden Uebereinkommen auf den Anusbau der Bahnſtrecke
Berbera Harrar durch Britiſch Somaliland verzichtet hat
Jn einem gewiſſen Maße würde ſelbſtverſtändlich dieſe Strecke
mit der franzöſiſchen Linie von Dſchibuti konkurrieren was aber
nur ſo lange von Bedeutung war als zwiſchen den beiden
Mächten kein Ueberkommen hierüber beſtand Wenn es nicht um den
Aufſtand des Mullah geweſen wäre ſo wäre dieſe wichtige Linie
die Khartum mit dem Roten Meer verbindet und dadurch auch
für Egypten und den Sudan von größter Wichtigkeit iſt ſchon
lange angebaut und Kaiſer Menelik war dem Projekte gewogen
Jm Unterhauſe wurde deswegen eine Anfrage an die Regierung
gerichtet und Herr Hicks Beach verlangte zu wiſſen ob der mit
Frankreich und Jtalten geſchloſſene Vertrag eine Beſtimmung
enthalte die es in England verwehrt Britiſch Somaliland durch
dieſe Bahnlinie zu erſchließen Die Regierung verweigerte die
verlangte Auskunft und rechtfertigte dies mit der Erklärung daß
das größte Stillſchweigen beobachtet werden müſſe ſo lange der
Vertrag nicht die Zuſtimmung Kaiſer Meneliks erhalten habe
Der Globe bemerkt dazu Da dieſe Angelegenheit nur Eng
land und Frankreich betrifft ſo vermögen wir keinen Grund für
dieſe Geheimnistuerei zu erblicken es wäre denn daß Downing
Stret auf das Recht verzeichtet hätte Somaliland mit einem
beſſeren Transportwege zu verſorgen Dies wäre im höchſten
Grade bedauerlich denn dieſe Bahnlinie iſt für militäriſche
und für Handelszwecke von großer Wichtigkeit Zu gleicher Zeit
aber erkennen wir an daß es von größter Bedeutung iſt in
allen Fragen die Abeſſinien betreffen mit Frankreich Hand in
Hand zu gehen

Deutſches Keich
Der Kaiſer in Tromſö

Kaiſer Wilhelm iſt geſtern abend um 8 l Uhr an Bord
der Hamburg in Tromſö eingetroffen Eine große Menſchen
menge hatte ſich am Kai verſammelt und brachte dem Kalfer
lebhafte Huldigungen dar

Hof und Perfſonalnachrichten
Der Vorſitzende des Zentralvorſtandes der natlonalliberalen

Partei Abg Baſſermann begeht heute Donnerstag int Baden Hotel Stephanie die Feier ſeiner ſilbernen
Hochzrit

dteber Chriſtentum und Politik
äußert ſich der derzeitige Rektor der Straßburger Kaiſer
Wilhelmsuniverſität Prof Dr Smend in ſeiner ſoeben im
Druck erſchienenen Antrittsrede über die politiſche
Predigt Schleiermachers Für Schleiermacher war der
wahre Patriotismus nichts anderes als ein Stück Religion Er

ſchlagen Die Eiſenbahn will er begreiflicherweiſe lieber
international verwaltet als in den Händen einer einzelnen
Macht wiſſen Wie die Angelegenheiten geregelt ſind wird
Man wohl nächſtens aus dem nun zwiſchen England Frank
reich und Jtalien abgeſchloſſenen Vertrage erfahren
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Berliner Vlauderei
a Der große Exrodus aus der Stadt des Staubes und der
oniſchen Buddelei hat mit einer unerhörten Wucht ein

geſetzt Am letzten Sonnabend haben faſt zweihundert
auſend Ferienreiſende Berlin verlaſſen das ſind

etwa neun Prozent der Bevölkerung Nicht genügend
d eine Lücke im Straßenleben hervorzurufen aber hin
eſchend um die armen Eiſenbahnbeamten in nerven

rrüttende Tätigkeit zu ſetzen und die Züge zu überfüllen
S immer war es der Stettiner Bahnhof der dte
Dauptlaſt zu tragen hatte über ein Viertel des geſamten
a werkehrs mußte er bewältigen In einzelnen Tages
inden wurden neun Züge abgelaſſen Die Oſtſee mit

de ſchönen Sandſtrande iſt nun einmal der Berliner
Scenbadewanne in deren Benutzung ſie ſich mit ihren
war mesgenoſſen den Sachſen freundſchaftlich teilen Jch
ein t die Mittagsſtunde auf dem Stettiner Bahnhof der

ar hmutzigen und weltſtadtunwürdigen Eindruck macht
fünf der gewaltigen Halle ſtanden und gingen wohl an
nur rer Menſchen jeder von ihnen bepackt ſei es auch

en einer Handtaſche Ein lautes Fragen Kreiſchen
ütter F der veritable Hexenſabbat Kinder verliefen ſich

ſtand drulten Väter ſchimpften und inmitten des Lärmes
alle Inſer rotbemützte Stationsvorſteher in eherner Ruhe
igte ſt zrpellativnen geduldig beantwortend Nur einmal

n ch auf ſeinem ernſten preußiſchen Beamtengeſicht die
dſgeſchoſtne Lächelns Das war als eine dürre lang

Von ſei ene ältere Frau zu ihrem Manne einem Rieſen
und einen halben Zentſer der juſt in das Conpé

wollte aber keinerlei bürgerliches oder ſtaatliches Privileg für
den Chriſten und verwarf ausdrücklich auch auf der Kanzel jedes
Vorrecht für irgend ein religiöſes Bekenntnis Unſere Volks
gemeinſchaft muß unabhängig bleiben von jeder Form des
Chriſtentums Daher verpflichte auch nichts den religiöſen
Menſchen zu einem beſtimmten politiſchen Programm Darin

einſtig ſagte Juſtav nimm dir vor den Mann mit de
Maske in acht Eine Anſpielung auf den räuberiſchen
Ueberfall auf die Familie des Geheimen Finanzrates Noelle
während der Eiſenbahnfahrt nach Norderney Das
Attentat deſſen Urheber man immer noch nicht dingfeſt
machen konnte beunruhigt die Berliner faſt ebenſo intenſiv
wie die Bierſteuer deren Wirkung ſich bereits am
Sonntag bemerkbar machte Jn verſchiedenen Lokalen der
Friedrichſtadt in denen bisher ein halbes Liter echtes Bier
für dreißig Pfennig ausgeſchenkt wurde gelangten zum
erſten Male Vierzehntel Gläſer zur Anwendung Ein
Verfahren das mit unwilligem Murren aufgenommen wurde
und viele Biertrinker zur Herabſetzung ihres Konſums ver
anlaßte Jn der Tat ſteht die Mehreinnahme von fünfzehn
Mark für den Hektoliter die den Bierwirten durch dieſes
willkürliche Verfahren erwächſt in keinem Verhältnis zur
Höhe der Bierſteuer aus der die Herren nunmehr ein
Extraprofitchen herausſchlagen wollen Eine ſehr bedenkliche
Prozedur die leicht einen Rückgang im Abſatz der echten
Biere nach ſich ziehen kann

Die zweite einſchneidende Neuerung die ſich in GroßBerlin
recht W bemerkbar macht iſt das Verſchwinden der
beliebten blauen Zweipfennig Karte will ſagen die Ver
teuerung des Ortsportos Sie hat bereils eine Ein
ſchränkung des poſtaliſchen Verkehrs bei den Anſichtskarten
Vegigt die aus den nahen Ausflugsorten innerhalb des

rtstarifs nach Berlin geſandt werden Die Berliner in
ihrer Erbitterung gegen die W der Frankatur haben
in der Weiſe dagegen Front aß ſie einfach weniger
Anſichtskarten verſandten deren Zahl um mehr als die
Hälfte ringe iſtNoch eindringlicher haben mehrere große Geſchäftshäuſer
gegen die Erhöhung des Ortsportos proteſtiert Sie ſind
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haben wir nach Prof Smend das unverkürzte Erbteil unſerer
klaſſiſchen Denker und Dichterperiode zu erblicken Schleier
macher bezeichnet als Zeichen ſeiner Zeit Monarchie tätige
und denkende Beteiligung am Gemeinwohl religiös ſittliche An
ſchauung von der nationalen Gemeinſchaft Prof Smend fragt
wie weit dieſe Anſchauungen Schleiermachers übertragen ſind
auf uns und unſere Tage und beantwortet dieſe Frage dahin
daß r die Berechtigung und Pflicht hat derjenigen Be
urteilung der öffentlichen Verhältniſſe die er für die rechte hält
nach beſtem Vermögen Einfluß und Geltung zu verſchaffen
Freilich aber wird der Prediger nach dem Herzen Schleier
machers ſich wohl hüten ſeinerſeits ein politiſches Programm zu
eutwickeln oder das Chriſtentum deſſen verantwortlicher öffentlicher Sprecher er iſt mit irgend einem formulierten politiſchen
Bekenntnis gleichzuſtellen und zu belaſten Als Verkündiger des
Evangeliums kennen wir keine politiſche Partei und
werden nie eine kennen als Vertreter der Staatsklirche ſind
wir doppelt behutſam miteinander zu vermiſchen was peinlich
auseinander zu halten iſt Vor allem Wir denken nicht daran
unſere Glaubens gemeinſchaft als Stütze vergänglicher Ein
richtungen den öffentlichen Gewalten zu empfehlen

Die Wahl in Alteng Jſerlohn
Man ſchreibt uns aus Berlin Jm Wahlkreiſe iſt die Meinung

verbreitet daß die Sozialdemokratie die als ſtärkſte
Partei im Kreiſe von vornherein ſicher war in die Stichwahl
zu kommen einige Hundert Stimmen zugunſten des Zentrums
kandidaten abkommandiert hat um ſtatt mit der Freiſinnigen
Volkspartei mit dem Zentrum eine Stichwahl herbeizuführen
weil nur in dieſem Fall die Möglichkeit eines Wahlſieges
gegeben ſchien Ob ein ſolcher Trick tatſächlich geübt worden
iſt läßt ſich aus den Einzelergebniſſen natürlich ſchwer feſt
ſtellen jedenfalls iſt die Zunahme der Zentrumsſtimmen in
einer ganz überwiegend evangeliſchen Wählerſchaft auffällig
zumal ſchon bei der letzten Wahl im Jahre 1903 das Zentrum
alles aufgeboten hatte um dem ihm wegen der Verteidigung im
Alexianerprozeß höchſt mißliebigen Abg Lenzmann das Mandat
zu entreißen Für die Stichwahl wurde von den unterlegenen
Parteien als Parole Unterſtützung des Zentrums gegen
die Sozialdemokratie ausgegeben Dieſer Parole hat
ein Teil der bürgerlichen Wähler nicht Folge geleiſtet
Wenn auch angenommen werden kann daß die Sozialdemokratie
Reſerven ins Gefecht geführt hat ſo iſt doch unzweifelhaft ihr
Sieg auf Unterſtützung aus den kürgerlichen Partelen zurück
zuführen Die berufene Vertretung der Freiſinnigen Volkspartei
im Wahlkreis eine aus allen Teilen des Wahlkreiſes ſtark beſuchte
Vertrauensmännerverſammlung hatte einſtimmig beſchloſſen den
freiſinnigen Wählern die Unterſtützung des Zentrumskandidaten
zu empfehlen ſchon deshalb weil alsdann mehr Ausſicht auf
Wiedereroberung des Kreiſes als beim Siege des Sozialdemokraten
beſtand Auch der unterlegene nationalliberale Kandidat hat zur
Wahl des Zentrumsgegners auſgefordert Gleichwohl hat ein
erheblicher Teil der liberalen Wählerſchaft abgelehnt dem
Zentrum Heeresfolge zu leiſten Bei der alteingewurzelten
Gegnerſchaft zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen im Wahl
kreis läßt ſich annehmen daß überwiegend nationalliberale
Wähler ſich geweigert haben der ausgegebenen Parole zu folgen

Jn derſelben Angelegenheit ſchreibt die Lib Korr Wenn
in einzelnen Blättern es ſo dargeſtellt wird als ob die national
liberalen Wähler allenfalls nur dadurch der Sozlaldemokratle
zum Siege verholfen haben daß ſie den Gang zum Wabllokal
überhaupt nicht antraten der Zuwachs von 5000 Stimmen den
der Sozialdemokrat zu verzeichnen hat aber allein auf das Konto
der freiſinnigen Volkspartei zu ſetzen iſt ſo fehlt hierfür jeder
Beweis Die Nachwahl in Eſſen hat ja gezeigt daß die Zahl
der Nationalliberalen wahrlich keine geringe iſt die den Sozial
demokraten gegenüber dem Zentrumsmann für das kleinere
Uebel halten Die Sozialdemokratie die ſeit deu letzten all
gemeinen Wahlen einen Mißerfolg nach dem andern zu ver
zeichnen hatte darf ſich hier den erſten Erfolg anſchreiben für
das Zentrum aber das durch den Scheinerfolg im erſten
Wablgange ſich ſchon zu den kühnſten Hoffnungen in zahlreichen
anderen überwiegend evangeliſchen Wahlkreiſen berechtigt glaubte
bedeutet der Ausgang der Wahl doch einen gehörigen Dämpfer
und es wird bis zu den nächſten Wahlen wohl zu der Ueber
zeugung gekommen ſein daß Huſarenritte in Wahlkeeiſen
wie Danzig Stadt und Land Breslau Land Worms uſw doch

ſie ihre Druckſachen Rechnungen und Geſchäftspapiere ſoweit
geſetzlich zuläſſig austragen laſſen Bei Firmen die ſich
eines großen Verkehrs erfreuen ſtellt ſich der Lohn für die
Boten geringer als die Ausgabe für die erhöhten Portoſätze
So dürften die Väter des neuen Portogeſetzes an ihrem
unglückſeligen Kindlein wenig Freude erleben

Jm übrigen hat ſich der Berliner Geſchäftswelt ſoweit
die offenen Verkaufsläden in Betracht kommen eine nervöſe
Spannung bemächtigt die in gereizten Diskuſſionen und
erregten Debatten ihren Ausfluß findet Die Abſtimmung
über den Achtuhrladenſchluß hat begonnen und ſie
währt bis zum 14 Juli Ein Drittel der beteiligten Geſchäfts
inhaber hat den Antrag auf eine von acht Uhr abends
bis ſieben Uhr morgens währende Ladenſchluß
zeit geſtellt die für ſämtliche offenen Verkaufsſtellen im
Landespolizeibezirk Berlin gelten ſoll mit Ausnahme der

Lebensmittel Kolonialwaren Konfitüren Zigarren
Seifen und Drogengeſchäfte Wohl haben ſich verſchiedene
eſchloſſene Korporationen ſo die Händler von Eiſenwaren
chuhwaren Goldwaren und Papierwaren für den Antrag

erklärt aber ein großer Teil von Gewerbetreibenden kon
ſervativer Struktur agitierte erbittert dagegen Da juſt dieſe
Herren einen ſtarken Einfluß ausüben ſo pendelt das
Zünglein der Abſtimmungswage hin und her Vom Stand
punkt einer geſunden und humanen Sozialpolitik iſt zu
wünſchen daß die von modernem Geiſt geleiteten Antrag
ſteller durchdringen ſie können es nur wenn zwei Drittel
der Abſtimmenden mit ihnen gehen Jn Großſtädten wie
Kopenhagen und London ſchließen die Ladengeſchäfte bereits
um r Uhr und man ſollte in Berlin den Achtuhrſchluß
um ſo eher einführen können als die Delegierten der Berliner
Gewerkſchaftskommiſſion jetzt erfolgreich dahin wirken daß
ihre Mitglieder und deren Angehörige ihre Einkäufe ſpäteſtens

dahin gekommen junge Fahrradboten anzuſtellen durch die
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bis acht Uhr abends beſorgen Jnſt die Arbeiter aber
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nicht ſo leicht ausgeſübrt ſind wie die Herren vom Zentrumenw en Tagen geglagbt baben s och
Nallonalliberale Korreſpondenz läßt ſich u a wie folgt

vernehmen Der Verdacht daß trotz der von allen beteiligten
bürgerlichen Parteien im

arole in der Reſchstagsſtichwahl gegen den Kandidaten der
ozialdemokratie und für den Kandidaten des Zentrums zu
lmmen die Wahl des letzteren nicht ſicher ſei hat ſich als nur zu
rechtigt erwieſen Es iſt dieſes geradezu ein Schulfall wie die

Sache nicht gemacht werden darf wie bel der Zerſplitterung
im bürgerlichen Lager ſulett die Sozialdemokratie triumphiert
Die Sozialdemokratie forgt ſelbſt durch inneren Streit und
Skandal für ihren Niedergang Aber die Zerfahrenheit im
bürgerlichen Lager bringt ſie wieder hoch Wenn das ſo
weiter geht dann können wir bei den allgemeinen Reichstags
wahlen im Jahre 1908 ſchöne Dinge erleben

Nach Meldungen aus Hagen beſchloß die Wahlleitung der
er im Wahlkreis Hagen Schwelm infolgeVerhaltens der beteiligten liberalen Parteien bei der
Stichwahl in Altena Jſerlohn die Zentrumswähler des Wahl
reiſcs aufzufordern bei der in Hagen Schwelm bevorſtehenden
Stichwahl zwiſchen der Sozialdemokratie und den Freiſinnigen
nicht für den Freiſinnigen zu ſtimmen Mit anderen Worten
rn will aus Rache dafür daß es einem Soztial

raten in Alteng Jſerlohn unterlag in Hagen der Soztial
demokratie das Mandat überliefern das bisher Eugen Richterinne hatte Und der Umſtand daß ein ſolcher Veſchinß der
erſt für die Stichwahl Bedeutung hat ſchon jetzt zehn Tage
vor der Hauptwahl gefaßt wird zeigt wie eilig es die Vertreter
der ſchwarzen Jnternatſonale haben der roten Jnternationale
das Siegesfeld einzuräumen Man wird daraus mit Recht der
Zentrumsleltung einen ſchweren Vorwurf machen können Denn
während die Parteileitungen der Natlonalliberalen und der
Kerrigen die Parole für das Zentrum ausgaben ſtellt ſich

ier die Zentrumsleitung ſofort gegen den liberalen Kandidaten
der nur vorausſichtlich in die Stichwahl kommt

Das Zentrum auf dem Rückzuge
Der fanaltiſche Feldzug des Abg Erzberger gegen unſere

eſamte Koloniglverwaltung und ſchließlich gegen unſere Truppen
n Südweſtafrika ſcheint allmählich ſelbſt ſeinen Parteigenoſſen

unheimlich geworden zu ſein Auf der ganzen Linie wird nämlich
etzt mehr oder weniger laut das Signal zur Einſtellung des
euers gegeben Zunächſt erklärte Herr Erzberger jedenfalls

nicht ganz ohne Einfluß des Prinzen Arenberg der vor kurzem
nit ſeinem langjährigen Freunde dem Reichskanzler vier Tage
in Norderney zuſammen war er werde bis zum Abſchluß der
Unterſuchung gegen die verdächtigen Kolonfalbeamten keine
weiteren Angriffe gegen das Kolonialamt mehr richten An
einer anderen Stelle hat man ſogar öffentlich den Rückzug an
getreten Jm Wahlkreiſe Hagen Schwelm wo bekanntlich am
19 Juli die Reichstagserſatzwahl ſtattfindet hielt Abg Herold
eine Rede in der er u a ſagte

Seitens der Regierung war vorgeſehen ein Staatsſekretariat
für die Kolonien zu ſchaffen Das Zentrum hat in ſeiner
großen Mehrheit die Ausgaben hierfür abgelehnt faſt alle
anderen Partelen auch die Fortſchrittspartei haben ſich dafür
ausgeſprochen ſo daß die ablehnende Majorität in der dritten
Leſung eine recht geringe war Daraus ſind nun dem Zentrum
die großen Vorwürfe gemacht worden Es wurden ihm
perſönliche Motlve untergeſchoben dahingehend als geſchähe
es deswegen weil der jetzt ſtellvertretende Kolonialdirektor der
Erbprinz von Hohenlohe ſef gegen den das Zentrum etwas
einzuwenden hätte Meine Herren Nichts iſt ungerechter
als das Erbprinz Hohenlohe hat ſich im Laufe dieſes Winters
in ſeiner neuen Stellung in welcher er ſich erſt hineinarbeiten
mußte ſoviel Geſchick und Gewandtheilt erworben er hat in
hohem Maße das Vertrauen auch gerade der Zentrums
partei erlangt daß die Ablehnung des Staatsſekretärs gerade
durch die Perſon des Erbprinzen Hohenlohe dem Zentrum
ganz außerordentlich erſchwert worden iſt Hätten wir perſön
liche Rückſichten nehmen wollen ſo würde die Zentrumspartei
mit Rückſicht auf die Perſon des Erbprinzen den Staats
ſekretär bewilligt haben

Ferner ſagte der Hagener Zentrumskandidat Arbeiterſekretär
Becker nach dem Bericht der ultramontanen Weſtdeutſchen
Volksztg

Die Kolonialpolitik in Grund und Boden zu kritiſieren das
unternehmen nicht einmal die Sozialdemokraten Eine geſunde
Kolonialpolitik liege im Jntereſſe des ganzen Volkes und die
Millionen werden ſich perzinſen

Das deutſche Eiſenbahnnetz
Die im Reichseiſenbahnamt nach dem Stande vom 1 Maid J

bearbeitete Ueberſichtskarte der deutſchen Eiſenbahnen nebſt zu
gehörlgem Verzeichnis der Eiſenbahnſtationen und ihrer

Verwaltungen und einer Sammlung von Ueberſichtsplänen
wichtiger Abzweigſtationen iſt erſchienen Nach dieſen amtlichen
Quellen betrug die Länge der von den einzelnen Staatsbahn
verwaltungen belriebenen vollſpurigen Bahnen 51,086 Kilometer

davon entfielen auf die preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen
34 673 km auf die Militäreiſenbahn 70,62 km auf die Reichs
bahnen 1940 Km auf die bayeriſchen Staatsbahnen 4630 km auf
die ſächſiſchen 2766 km auf die württembergiſchen 1861 km auf
die badiſchen 1671 kKm auf die mecklenburgiſchen 1094 km und
auf die oldenbüurgiſchen Staatsbahnen 578 km Jn obigen
51,0866 km ſind 21,560 km Staatsbahn Nebenbahnen ein
begriffen Außerdem waren vorhanden 4017 km vollſpuriger
Privatbahnen ſowle 898 km ſchmalſpuriger Reichs und Stagats

bahnen und 1179 kw ſchmalſpuriger Privatbahnen zuſammen
57 180 m Rechnet man hierzu noch die vorhandenen 8000 kw
nebenbabnähnlicher Kleinbahnen ſo beziffert ſich die Aus

d t 6 kahltreis Alkeng Iſerlohn ausgegebenen i ung des deutſchen Elſenbahunnetzes auf 65,180 km Vetriebs D
nge

Die deutſche Bücherproduktion
S Hoch in die Millionen hinein geht der Wert der deutſchen

Ausfuhr an Büchern nach dem Auslande und Deutſchland hat
den Ruhm mit ſeinen Geiſtesprodukien den Wellmarkt zu be
herrſchen Die Ausfuhr beziffert ſich im Jahre auf 78 Millionen
Mark die Einfuhr auf 21 Millionen das ergibt alſo einen
Gewinn von 57 Millionen Mark jährlich Jn England beträgt
die Ausfuhr 29 Millionen die Einfuhr 4 Millionen in Nord
amerika die Ausfuhr 11 Millionen die Einfuhr 8 Millionen in
Frankreich die Ausfuhr 7 Millionen die Einfuhr 9 MillionenMark Die deutſche Bücherausfuhr iſt alſo dem Werte nach
elfmal ſo groß wie die franzöſiſche ſiebenmal ſo groß wie die
nord amerikaniſche und faſt dreimal ſo groß wie die engliſche

Vom Bierkriegsſchanplatz
Nach dem Verlauf einer zwiſchen dem Vorſtande der Wirte

vereinigung Köln und der von neun Wirtevereinigungen er
wählten Wirtekommiſſion abgehaltenen Verſammlung zu urteilen
dürfte in Köln und Umgegend es demnächſt zu einem
hartnäckigen Bierkrieg kommen weil die Wirtevereini
aungen ſich auf den Standpunkt ſtellen unter keinen Umſtänden
einer Preiserhöhung zuzuſtimmen da keine ausreichenden
Garantien für eine einheitliche er der Bierpreiſe geboten
ſeien Von intereſſierter Seite erſährt die Frankf Zta daßden Wirtevereinigungen heute bereits die Lieferung von 170,000 hl
Bier pro Woche zu den bisherigen Preiſen angeboten wurde
Auch einen Preisaufſchlag für auswärtige Biere wollen die
Wirtevereinigungen nicht mitmachen

Zu charakteriſtiſchen Zuſtänden hat die Brauſteuer und die
damit verbundene Bierpreiserhöhung im Kreiſe Sonneberg
Meiningen geführt Nachdem wie ſchon erwähnt eine vom

Gewerkſchaftskartell einbernfene Volksverſammlung beſchloſſen
hat alle Lokale mit erhöhten Bierpreiſen zu meiden erläßt der
hieſige Gaſtwirteverein ein Jnſerat worin er ſeine Mitglieder
auffordert die Sonneberger Zeitung wegen parteilicher Haltung
weder durch Abonnement noch durch Jnſerate zu unterſtützen
außerdem drohen die Wirte der umllegenden Orte in denen
ebenfalls der Vierkrieg tobt der Arbelterſchaft mit Verweigerung
der Säle zur Abhaltung von Verſammlungen was natürlich
wieder Anlaß zu Gegenmaßregeln geben dürfte Daß die neuen
Reichsſtenern dadurch nicht beliebter werden dürfte wohl weiter
nicht verwundern

Der neue Wind in Reufſt ä L
S K Aus Reuß ä L ſchreibt man uns Unter Heinrich XXII

herrſchte bekanntlich in Reuß ä L eine geradezu preußenfreind
liche Geſinnung Worte wie Kaiſer und Reich in Statuten
fürſtlich geſinnter Vereine wären undenkbar geweſen ſelbſt in
der Uniform der fürſtlichen Beamten Gendarmen uſw die ſich
der öſterreichiſchen näherte trat der Duodez Partikularismus
zutage Heute verſchwindet ein Stück Kleinſtaaterei nach dem
anderen Die reußiſche Uniformmütze wird eine preußiſche und
ſogar die einſt jo treu zu Heinrich XXII ſtehende Schützen
geſellſchaft hat dem Kaiſer und dem Reich ein Plätzchen in ihren
Statuten gegönnt und läßt ſich keine Gelegenheit entgehen dem
großen deutſchen Vaterlande ihren Treugruß zu entbieten Wer
die Oppoſitionszeit mit durchlebt hat weiß was dieſe Kleinig
keiten im Reußenlande zu beſagen haben

Tarifverträge
tragen nach dem Bericht der Berliner Handwerkskammer zur
Erhaltung des Friedens erheblich bei Jm Bezirk dieſer Kammer
beſtehen jetzt 101 Tarifverträge Es iſt allerdings richtig ſo
ſagt der Bericht daß ſie manchmal noch gebrochen werden und
daß bei Ablauf dieſer Verträge es häufig zu ſtarken Zuſammen
ſtößen kommt aber dieſe Schädigungen werden durch die Ruhe
während der übrigen Zeit aufgewogen Unter der Herrſchaft
der Tarifverträge iſt es dahin gekommen daß die friedlichen

ſtreikloſen Lohnbewegungen die Summe der Lohnkämpfe be
beutend überwiegen

Ein Streikerlaſz in Bayern
Der Streikerlaß der niederbayeriſchen Gendarmerie den der

ſozialiſtiſche Abg Müller München am 7 Juli in der Ab
geordnetenkammer erwähnt hat iſt in der ſozialdemokratiſchen

Münchener Poſt veröffentlicht worden Danach hat Haupt
mann Häffner im Gendarmeriekorps von Niederbayern unterm
18 Dezember 1905 einen Exlaß an die Gendarmeriekompagnie
von Niederbayern über die Tätigkeit der Gendarmerie bei
Arbeitseinſtellungen Streits herausgegeben Für dieſen Erlaß
iſt allerdings der Miniſter des Jnnern verantwortlich da die
Gendarmerie dem Miniſterium des Jnnern unterſteht Der Erlaß
iſt eine höchſt umſtändliche Dienſtesinſtruktion die in 33 Abſätzen
ſoviel verlangt daß man beim Leſen ganz wirr wird und ſich
fragen muß wie es denn möglich ſei daß Gendarmen das alles
im g daten ſollen um im entſcheidenden Augenblick daugch
zu handeln

Es ſoll nicht beſtritten werden daß Polizei und Gendarmerie
die Aufgabe haben mit zu helfen die Streiks nach ihrer indi
viduellen Seite perſönlich und ſachlich kennen zu lernen Aber
zu bedenken iſt da doch daß die erſte Quelle die Gewerbe
inſpektoren und deren Perſonal ſind mit denen ſich Polizei und
Gendarmerie nicht erſt wenn ein Streik ausbricht ins Benehmen

waren es die bisher die Verkaufsläden in ſpäter Abend
ſtunde aufſuchten

Während bei dieſem Maſſenduell um den Ladenſchluß der
Ausgang noch recht ungewiß iſt wiſſen die Teilhaber der

u für Wäſcherei und Plättereit endlich woran ſie ſind Eine Anzahl von ihnen iſt mit
der heißerſehnten Auszeichnung einer Medaille beglückt
worden Doch in den vollen Becher der Freude ward ihnen
ein bitterer Wermutstropfen geträufelt das Silber der
Medaille ſcheint eitel Blech zu ſein denn jetzt ſickert die
Kunde durch daß es ſo rein auch die Wäſche war
recht unſauber bei der Preisverteilung zugegangen wäre
Es heißt daß ein Ausſteller für das ihm verliehene
Diplom die Summe von dreißig Reichsmark
entrichtet und ein anderer Fabrikant deswegen Lärm geſchlagen
habe Die ſchmutzige Wäſche dieſer ſeltſamen Wäſcherei
Ausſtellung wird nunmehr vor Gericht gewaſchen werden
Es wird ſich zeigen ob die Arrangeure ſich werden rein
waſchen und Herrn Müller Beſitzer einer chemiſchen Fabrik
in Weſtpreußen ad absurdum führen können der behauptet
ein Preisrichter ſei mit der Forderung an ihn herangetreten

erebig Mark zu zahlen dafür werde er dann prämiiert
werden

edenfalls dürfte den Veranſtaltern der Ausſtellung die
Affäre um mindeſten ebenſo peinlich ſein wie den Haus
agrariern der weſtlichen Vororte der Mangel an
Mietern Sie gedachten unſere böſe Aera der Teuerung
auszunutzen und ſagten ſich warum ſollen wir nicht wo
alles im Preiſe geſtiegen iſt auch den Zins für unſere
Wohnungen in die Höhe ſchrauhen Und ſie ſetzten ſich hinund entſandten jene ruinöſen Angeſchriebenen 8

die Kündigung anzeigten wenn nicht eine höhere Miete
entrichtet würde Sie ſeigerten die ahnungsloſen Jnſaſſen

e

riefe worin R

bis zu zehn Prozent Doch die menſchenfreundlichen Paſchas
haben ſich diesmal verrechnet und das Fazit ihrer Schreib
tätigkeit beſteht in fünftauſend leer gebliebenen
Wohnungen

Der gleiche Mißerfolg wie dieſen Herren dürfte auch dem
Direktor Ferdinand Bonn beſchieden ſein Herr Bonn
der Leiter des arg herabgekommenen Berliner Theaters
iſt ein recht exzentriſcher Mann deſſen kurioſes Gebaren
ſchon oft zu wenig ſchmeichelhaften Randgloſſen Vergnlohnng

v eben hat Zu den Prozeſſen die ſeine ehemaligenſeakerardeiter gegen ihn führen weil er die Bezahlun

der geleiſteten Ueberſtunden verweigert und als ſie darau
beſtanden ſie ſofort entlaſſen hatte Kürt ſich ein neuer
Rechtshandel der in der literariſchen Welt und in Bühnen
kreiſen lebhaft kommentiert wird Herr Bonn führt auf
ſeiner Bühne gegenwärtig eine Detektivkomödie Sherlock

olmes auf Ein miſerables Machwerk nach fremden
uſtern zuſammengeklebt das keine einzige Zeile der Kritik

verdient und nicht der Erwähnung wert wäre wenn es
7 ein ſcharfes Schlaglicht zu Bonns Direktions
tätigkeit werfen würde Der bekannte Theaterverlag
Entſch macht durch ein Rundſchreiben bekannt daß HerrBonn die Haupttricks des von ihm aufgeſührien Stückes

dem Detektſoſchauſpiel Sherlock Holmes nach Conan
Doyle und Giletie von Albert BozenHard entlehnt habe
Dieſes Bozenhardſche Stück aber hat e Bonn durch die Ver
mittelung von Entſch ſchon im April für ſeine Bühne kon
traktlich angenommen um es aunmehr fallen und für ſein
Unternehmen umarbeiten a laſſen Und nun ſpielt er es
luſtig und bis auf weileres tantiemenfrei Mit vollem

echt orisn in der Theater
aſtehens Julius Knopf

ech

geſhichie

ſetzen ſollen ſondern mit denen ſie immer Fühlung haben oſoweit das ohne Verletzung der Aufgaben der Gelperbeligee t

möglich iſt welche ein hohes Maß von Vertrauen vorausſe
ie Gendarmerie iſt zu dem ihr in dem Streikerlaß zugemute

detaillierten Erkundigungsdienſt viel zu unbeholfen Einzeln
Punkte des Erlaſſes ſind ſehr gut Die Gendarmen werden e
mahnt jede Provokation zu vermeſden geringe Polizei
tretungen durch Warnungen abzuſtellen beim Auftreten d
Menge gegenüber mit Ruhe und Takt vorzugeben UÜebereil
und verletzende Worte zu vermeiden ungehörige Aeußerungen
vermeiden Verhaftungen nur äußerſten Falles vorzunchmen
Andere Punkte aber ſind bedenklich So heißt es unter Nr 25
Mit den Streikführern iſt in vorſichtiger Weiſe Fühlung zu

nehmen Ferner ſoll erforſcht werden ob die Streikenden einerſozialdemokratiſchen Organiſation angehören aus welcher Kaſſe

die Streikgelder flleßen Die letzten zwei Punkte müſſen ent
ſchieden bekämpft werden Auch im allgemeinen iſt der Erlaß
nicht zu billigen denn die Gendarmerie ſoll von Streikangelegen
heiten möglichſt die Hände laſſen Sie reizt bloß die Arbeiter
bevölkerung auf durch den Verſuch des Eindringens in ſolche
Angelegenheiten Dieſe gehören auch nicht zu den Aufgaben der
bewaffneten Macht die ſich lediglich ſoweit zu informieren hat

e Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit
erfordert

Neue Lohnkämpfe der Textilarbeiter
Jn Meerane kam es unter den Webern zu Fabrik

beſprechungen über den Vorſtoß der GlauüchauerWeberſchaft es ſind noch keine Beſchlüſſe gefaßt doch ſind
ſolche baldigſt zu erwarten Sie müſſen dann ſoweit ſie An
träge auf Reviſion des vor 3 Jahren vereinbarten Mindeſt
lohntarifs enthalten zunächſt der ans Vertretern der beider
ſeitigen Organiſationen gebildeten Neunerkommiſſion
unterbreitet werden Geſpannt darf man darauf ſein wie der
Zentralvorſtand des Textilarbeiterverbandes
dem die Beſchlüſſe der Glauchauer Weber erſt durch die Zeitungen
bekannt geworden ſein ſollen ſich zu dem Beginnen ſeiner
hieſigen Mitgliederſchaft ſtellen wird

Wie ferner verlautet hat der Vorſtand des ſächſiſch thü
ringiſchen Webereiverbandes Arbeitgeberverband ſich
bereits in einer am Dienstag in Greiz abgehaltenen Sitzung
mit der ſo plötzlich veränderten Lage beſchäftigt

Gewerkſchaftsweſen

Jn Crimmitſchau wurde vor drei Jahren nach der
ſchweren Streikniederlage des ſozialdemokratiſchen Textilarbeiter
verbandes ein Nationaler Arbeiterunterſtützungsverein unter
der Weberſchaft gegründet Heute zählt der Verein ſchon 1800
Mitglieder Der Geiſt der in ihm herrſcht geht aus einer
Anſprache des Vorſitzenden beim diesjährigen Sommerfeſt hervor
Darin hieß es Jm nationalen Arbeiterverein ſind freie
Arbeiter vereint Jch ſage frei weil wir einen Zwang wie ihn
die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaft ausübt nicht kennen Die
Zunahme unſeres Vereins beweiſt daß immer mehr Arbeiter die
ſozialdemokratiſche Organiſation als überflüſſig betrachten und
vertrauensvoll mit den Arbeitgebern zuſammengehen Jmmer
kleiner wird die Zahl derer die jährlich 15 bis 25 M in die
Verbandskaſſe zahlen um ſich im Textilarbeiter gehörig an
lügen und aufhetzen zu laſſen Kleiner iſt die Schar derer ge
worden die den Trugbildern der beruſsmäßigen Volksbeglücker
noch Glauben ſchenken für die Jdeen derſelben ihren freien
Willen opſern und auf Befehl dem Hunger und der Not ent
gegentreiben Es iſt erkannt daß die Männer an der Spitze der
Gewerkſchaft abſolut kein Verſtändnis für die Wohlfahrt der
Arbeiterſchaft beſitzen und nur das eine kennen Haß und Feind
ſchaft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ſäen

Poſtaliſches

Ueber eine angebliche Poſtkonvention die Holland
mit Deutſchland England und Belgien abgeſchloſſen hat macht
die Deutſche Wochenzeitung in den Niederlanden folgende An
gaben Das Gewicht der gewöhnlichen Briefe wird von
15 Gramm auf 20 Gramm erhöht und das Porto von 25 Centimes
auf 20 Centimes ermäßigt Auch das Porto für Druckſachen
Zeitungen eingeſchloſſen erfährt eine Ermäßigung Das Gewicht
von nach Holland zu verſendenden Poſtpaketen wird von 5 auf
10 Kilogramm erhöht Dazu iſt zu bemerken daß es ſich hierbei
um kein beſonderes Abkommen handelt da auf dem internatio
nalen Poſtkongreß in Rom das Maxlmalgewicht für ein
faches Brieſporto im allgemeinen von 15 auf 20 Gramm erhöht
wurde wobei für jedes weitere 20 Gramm Briefgewicht nur
15 Centimes erhoben werden Dieſe Maßregel gilt für ſämtliche
dem Weltpoſtverein angeſchloſſene Staaten Das Gewicht für
Poſtpakete iſt 5 Kilogramm geblieben Aber ſämtlichen dem
Weltpoſtverein Staaten iſt die Möglichkeit gegeben
worden dieſe 5 Kilo im internationalen Verkehr zu erhöhen
Beſonderer Konventionen bedarf es hierzu nicht Eine einfache
briefliche Mitteilung irgend eines Staates daß er die Erhöhung
einführt genügt für dieſen Zweck Für Druckſachen Waren
proben Geſchäftspapiere ſind die Portoſätze auch nach dem
Kongreß die gleichen geblieben Die Beſtimmungen des Kongreſſes
treten am 1 Oktober 1907 in Kraft

Heer und Flotte
Der Kaiſer erließ nachſtehende Kabinettsorder Jch habe

meiner Jacht Hohenzollern heute am Tage der Geburt meines
Enkelſohnes den Altdeutſchen Marſch von Kämpfert als be
ſonderen bei Flaggenparade zu ſpielenden Präſentiermarſch ver
liehen zur Erinnerung daran daß ich dieſen Tag mit Offizieren
und Beſatzung meiner Jacht zuſammen auf See verbracht habe
An Bord der Hamburg Kattegatt 4 Juli

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat die Poſtanſtalten
angewieſen auch diejenigen Sendungen in Militär
angelegenheiten die anſtatt des Vermerks Militarla den
Vermerk ehe oder Heeresſache tragen portofrei zubefördern ſofern die ſonſtigen Vorausſetzungen des Portofreiheits
Regulativs für die Gewährung der Portofreiheit erfüllt ſind

Wir hatten vor geraumer Zeit von dem denkwürdigen
Zwiſchenfall bei einer Magdeburger Kontroll
verſammiung berichtet wo ein dortiger Rechtsanwalt und
Doktor juris ein nicht geübter alſo mit den militäriſchen Vor
ſchriften nicht vertraufer Erſatzreſerviſt mit drei Tagen Mittel
arreſt beſiraft wurde weil er infolge eines ſtarken Schnupfens
während Stillgeſtanden kommandiert war ſich ſchneuzen
mußte Hſe Strafe war vollſtreckt worden obwohl ſich der
ſchuldige Rechtsanwalt ſofort nachdem er ſein Verbrechen er
kannt bei dem dienſituenden Bezirksoffizier entſchuldigte Jebt
iſt nach dem B Tgbl der betr Rechtsanwalt Dr jur Schmidt
am Dlenstag erneut in Haft genommen worden und zwar ohne
daß ihm trotz ſeiner Bitten mitgeteilt wurde aus welcher Ver
anlaſſung oder auf Grund welchen Urteils welcher Art die

trafhaſt ſein noch auch wie lange ſie dauern werde Nura erzählt man ſich in Magdeburg daß es ſich aber
mals um zwei oder drei Tage Müitelarreſt handle weilDr Schndt nicht den richtigen Jnſtanzenweg bei einer ſeiner
Beſchwerden eingehalten habe Srt ſoll gegen Schmidt
auch noch ein Verfahren vor dem Standgericht eingeleitet werden
weil er in einer ſeiner Eingaben einen Vorgeſetzten nämlich
jenen Bezirksoſfizier angeblich beleldigt haben ſoll Um ſolcher
Vagatellen willen alſo wiederholte entehrende und quälen
Freiheitsſtrafen gegen einen gebildeten Mann der ganz zweife 3
los nicht dolos ſondern lediglich aus Unkenntnis militäriſcher
Dinge und Vorſchriften geſündigt hat

Verwaltung und Rechtspflege b in
Die Unterſuchung gegen den Anarchiſten Roſenberg

Altong iſt vorläufig anf dein toten Punkt angelangt Alle bis
herigen telegraphiſchen Erkundigungen ſowie umfangreiche
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I Bunde der Dritte

I Algeciras

und die Beſchlagnahme der Korreſpondenzengen den Amerle cher gebracht Die Ent
ſenberaer den von Roſenberg geſtellten Haftentlaſſungs

ſeid nach Eingang der amerikanſſchen Poſt getroffen
an
werden

Auskand
König Eduards s in Den z ahnt

engliſche Hofblatt Truth meldet da önigAuch da en Seplember dem öſterreichiſchen Kaiſer in
öndrunn einen Beſuch abſtatten werde Dem Beſuche wird

ScWiener Hofkreiſen eine große Bedeutung beigelegt Es wird
e ähtt daß nicht nur freundſchaftliche ſondern auch politiſche

G ünde den König zu dieſer Reiſe nach Wien veranlaſſen
S üngüch wollte König Eduard dem Kaiſer in Jſchl einen

und abſtatten Auf eigene Jntitiative Kaiſer Franz Joſeſs
e jedoch dieſer Plan fallen gelaſſen Kaiſer Franz Joſef

in nämlich ſeinen Königlichen Gaſt mit großen Ehren emp
on jen und dadurch bekunden welchen Wert er auf den Beſuch
ß Desbalb hat der Kaiſer den Wunſch geäußert König
Eduard in Wien empfangen zu können König Eduard hat dieſer
Bitte ſofort Folge gegeben und mitteilen laſſen daß er zwiſchen
dem 5 und 7 September in Wien eintreffen werde Der
Empfang wird am Franz Joſefs Vabuhof erfolgen und der
Kaiſer den König mit allen männlichen Mitgliedern des Kalſer
hauſes erwarten Das Programm iſt ſelbſtredend noch nicht be
ſmmt feſtgelegt Sicher iſt nur daß in Schönbrunn eine große
Galatafel ſtattfinden wird bei der wahrſcheinlich die Monarchen
Trinkſprüche ausbringen werden die auf den Zweck der Be
gegnung Schlüſſe ziehen laſſen dürften König Eduard wird zwei
Tage in Wien weilen

Der engliſche Flottenbeſuch in Nußland
Einzelheiten über den Beſuch der engliſchen Flotte in den

ruſſiſchen Häfen werden jetzt von engliſcher Seite bekannt ge
geben Eine ſtattliche Flotte von 13 Linienſchiffen und Kreuzern
ſoll den Ruſſen die nur noch eine kleine Flotte beſitzen vor
geführt werden Nicht ohne Jntereſſe iſt nach der Frkf Ztg
die Auswahl der Orte in denen dle Engländer Aufenthalt
nehmen werden Libau iſt der neue ruſſiſche Kriegshafen in
der Oſtſee deſſen Erbauung unter Alexander III begonnen
wurde Heute freilich bedauern die Ruſſen bereits daß dort ſo
viele Millionen Rubel ins Waſſer geworfen worden ſind Jn
der kurländiſchen Hafenſtadt werden die engliſchen Matroſen
vielleicht Gelegenheit haben mit den lettiſchen Revolutionären
in nähere Berührung zu kommen Der zweite Aufenthaltsort iſt
Hangö eine kleine Stadt in Finland mit kaum 2500 Ein
wohnern Dort iſt die engliſche Flotte eines begeiſterten
Empfanges ſeitens der Finländer ſicher denn dieſe ſind in
ihrein Kampfe gegen die ruſſiſche Regierung ſtets von den Eng
ländern lebhaft unterſtützt worden Anßerdem können die
britiſchen Mariners dort ſich die Ruinen der Befeſtigungen auſehen
die in dem Feldzuge von 1854 von den verbündeten Engländern
und Franzoſen zerſtört wurden Dann kommt Kronſtadt wo das
eigentliche offizielle Rußland in Aktion tritt Die Erinnerung an
die ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüderungsfeſte kann die Briten nicht
ſtören im Gegenteil Jch ſei gewährt mir die BVitte in eurem

Die Revolutionäre werden dort nicht zu
Worte kommen Vlellelcht ſind die Briten noch in der Nähe
wenn die Reichsduma aufgelöſt wird Dahin ſcheint die Politik
der gegenwärtigen Regierung zu gehen denn erſt dieſer Tage
hat ein Mitglied des Kabinetts dem Petersburger Korre
ſpondenten des Daily Telegraph geſagt Die Duma muß ab
geſchafft werden aber der Kampf wird lange nicht ſo heftig ſein
als die meiſten Leute glauben Die Frage iſt Wird das
Ereignis durch einen Beſchluß der Regierung herbeigeführt
werden oder will ſie warten bis es gegen ihren Willen kommt
Dieſer unternehmungsluſtige Mann erklärte auch daß er das
äußerſte Vertrauen zu dem guten Geiſt der Gardetruppen habe
und daß in allen Kreiſen der Armee große Entrüſtung über das
Geſchehene herrſche Auf der Rückfahrt beſucht die engliſche
Flotte noch Reval deſſen Befeſtigungswerke nicht viel zu be
deuten haben Die Eſten in deren Händen die Stadtverwaltung
iſt werden gewiß nicht unterlaſſen den Engländern einen
warmen Empfang zu bereiten So wird die brittſche Flotte
Gelegenheit erhalten ihre freundſchaftlichen Gefühle nicht nur
der ruſſiſchen Regierung die noch die Macht in Händen hat
ſondern auch der Oppoſition die vielleicht eines ſchönen Tages
zur Macht gelangt zu bezeugen

Ein Gelbbuch über Algeeiras
Geſtern hat die franzöſiſche Regierung im Parlament ein

Gelbbuch verteilt über die Verhandlungen der Konferenz von

Die öſterreichiſche Wahlreform
Das ſozialdemokratiſche Exekutivkomitee in Trieſt erließ an die

Arbeiter die Aufforderung ſich bereitzuhalten im Falle der
Fortſetzung der Obſtruktion der italieniſchen Abgeordneken gegen
die Wahlreform ſofort mit dem Generalſtreik zu beginnen
und Verkehr und Schifffahrt lahmzulegen Am Dienstag zogene nach zwei Verſammlungen die Arbeiter durch die Straßen um
gegen den Abg BVartoli vor den Redaktionen der nattonal
Uberalen Blätter und vor dem Rathauſe zu demonſtrieren Auf

Die öſterreichiſche Zuckerſtener
Jn dem Ausfchuß zur Beratung der Zuckerſteuer erklärte

Miniſterpräſident Frhr v Beck geſtern auf eine Anfrage daß
die Regierung gleichzeitig mit den Ausgleichsvorlagen die
Rezierungsvorlage betreffend die Zuckerſurkaxe die mit dem
lusgleich allerdings nicht unmitteldar zuſammenhänge zurück

gezogen habe um keinen Zweiſel darüber aufkommen zu laſſen
daß auch dieſe Frage keineswegs als für die Zukunft geregelt
gelten könne Die auf Grund einer Vereindarung mit der
ungariſchen Regierung erlaſſene Verordnung betr die Ver
merkung der von Oeſterreich nach Ungarn eingeführten Zucker
3engen könne nicht widerrufen werden weil das eine einſeitige

derung eines tatſächlich beſtehenden Zuſtandes bedeuten und
e zu Gegenmaßregeln Ungarns bieten auch von vornherein

ie mit Ungarn einzuleitenden Verhandlungen gefäbrden könnte

Tſchechenpolitik

e der Piazza Grande hielten die Arbeiterführer Anſprachen

kommenden volltiſchen Aklion gänzlich freie Hand vor 1jungtſchechiſchen Abgeordneten wurde es zur ter et u

erſter Reihe die Verwirklichung der bekannten tſchechlſchen
Serderge zu erſtreben

Der Erſte Bürgermeiſter und zwei Gemeinderäte von Boden
bach begaben ſich nach Wien um beim Eiſenbahnminiſter gegen
die planmäßige Tſchechiſierung Nordböhmens hauptſächlich

a e c e ea bung c fen Sourden eutſche Bodenba e ahresfriſt an 600tſchechiſche Bahnbeamte verſetzt J o

Eljen Koſſuth
Während die Mehrzahl der Belgrader Blätter die ſich noch

mit den gingen Erklärungen Wekerles befaſſen ſich damit
tröſten daß im Gegenſatze zu dem amtlichen Ungarn das nicht
amtliche Ungarn auf der Seite Serbiens ſtehe und die Haltung
der ungariſchen Regierung in dem Zollkonflikt nicht autheißt
bringt das Organ der Nationalpartef die Srpska Zaſtawa
einen Eljen Koſſuth betitelten Artikel der heftige Ausfälle
gegen den ungariſchen Handelsminiſter Koſſuth ſowie gegen die
Ungarn überhaupt enthält und worin die ungariſchen Gäſte die
vor einigen Wochen in Belgrad einen Verbrüderungsrummel
inſzeniert haben mit den Ausdrücken Komödianten und
Schwindler beſchimpft werden die Freundſchaft Ungarns ſei

keine Pfeife Tabak wert und die Serben die damals Eljen
Koſſuth riefen hätten bloß eine komiſche Rolle geſplelt

Der engliſche Marineetat
Während über die Heeresreform im engliſchen Kabinettsrat

Elnigkeit herrſcht gehen über die Reduktion des Marineetats die
Anſichten auseinander Am Freitag ſollten die Marinekredite
vorgelegt werden worin der Bau nur eines Kriegsſchiffes ſtatt

zweier der Dreadnougbt Klaſſe vorgeſehen war Das Ergebnis
der Seemanöver überzeugte jedoch ein hervorragendes Mitglied
der Admiralität von der Notwendigkeit der Erbauung über
legener ſchnellfahrender Schlachtſchiffe der Dreadnaught Klaſſe
ſodaß der letzte Kabinettsrat nach langer Beratung ſich nach der
Voſſ Ztg dahin entſchied die Vorlegung der Marinekredite

zu verſchieben bis Einigkeit hinſichtlich des Marine
programms unter den Miniſtern hergeſtellt iſt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Kabinettsfrage

Der Zar verhandelt wie der Magd Ztg aus Petersburg
gemeldet wird durch eine Mittelsperfon wegen der Kabinetts
bildung mit der Kadettenpartei Er fordert jedoch als
Vorbedingung ein Fallenlaſſen der Amneſtie ſowie die Grund
beſitzenteignung worauf die Kadettenpartei aber nicht eingeht

Die Meutereien
General Trepows Aeußerungen nach denen Militärrevolten

nur vereinzelt auftreten werden durch die einlaufenden Nachrichten
täglich Lügen geſtraft

Die beiden Schwadronen des 7 Reſerve Kavallerie
Regiments in Tambow in denen eine Meuterei ausgebrochen
war haben mit dem Ausdruck der Reue über ihr Verhalten
ihre Waffen aus geliefert

Vor einigen Tagen meldeten Madrider Blätter auf dem vor
Vigo liegenden ruſſiſchen Kreuzer Terek ſei eine Meuterei
ausgebrochen Die Nachricht wurde ſofort amtlich beſtritten
Heute kommt der Frkf Ztg nach eine Meldung aus Madrid
wodurch das Vorkommnis beſtätigt wird Danach wurden die
meuternden Marineſoldaten des Terek an Land geſetzt Sie
verlangten vom ruſſiſchen Konſulat in Vigo freie Rückbeförderung
in die Heimat und erzählten man hätte ihnen während der Fahrt
verdorbene Nahrungsmittel gegeben Sie ſeien von den Offi
zieren ſchlechter behandelt worden als Sklaven Sie wollten
lleber im japaniſchen Heer dienen als unter ruſſiſchem Befehl
Der Terek wird Vigo nicht eher verlaſſen bis ein anderes

des Kriegsſchiff Erſatz ſüur die meuternde Mannſchaft
ringt

Ein Pogrom in Warſchau
Am Mittwoch haben zahlreiche jüdiſche Familien die

Stadt Warſchau verlaſſen da ein Gerücht in Umlauf kam
daß am heutigen Peter und Paulstage ein Pogrom ver
anſtaltet werden ſolle Alle Züge ſind überfüllt Es herrſcht
große Erregung Es wird geſagt die Behörden hätten ſich für
machtlos erklärt infolge der durch die jüngſten Mordtaten gegen
Schutzleute eingetretenen Desorganiſation der Polizei

Zum Atteutat in Sewaſtopol
Der Zuſtand des Admirals Tſchuknin iſt ernſt Die Kugel

ſteckt in der Lunge ſo daß die Atmung ſehr erſchwert iſt
Es iſt nicht das erſte Attentat das auf Admiral Tſchukuin

ausgeführt wird Jm Februar verwundete wie erinnert ſei ein
junges Mädchen die Tochter des Miesker Kaufmanns erſter
Gilde Schabad den Admirxal durch vier Schüſſe an der Schulter
und den Beinen und wurde daun auf der Flucht von der Schild
wache erſchoſſen Ueber die Motive ihres Handelns iſt keine
Aufklärung erzielt worden Admiral Tſchuknin iſt in Rußland
als einer der ſtrengſten Offiziere der Flotte bekannt Schon als
Flaggenkapitän des baltiſchen Geſchwaders wurde er von den
Matrolen wegen ſeiner unerbittlichen Strenge gefürchtet und ge
haßt Auch als Hafenkapitän von Kronſtadt erfreute ſich Tſchuknin
unker den Matroſen keiner Beliebtheit Jn Nikolajew wo
Tſchukuin einige Jahre diente hinterließ er ebenfalls keine an

genehmen Erinnerungen Doch nirgends entfaltete Admiral
Tſchukuin eine ſo beiſpielloſe Strenge wie in Sewaſtopol Seit
dem er Oberbefehlshaber der Schwarzmeer Flotte wurde be
gannen die Meutereien in der ihm unterſtehenden Flotte eine
tägliche Erſcheinung zu werden Als vor drei Jahren in Se
waſtopol eine Matrofenmeuterei ausbrach wurde ſie auf Befehl
Tſchukuins blutig unterdrückt Er ſchonte niemand und ließ ſogar
viele Matroſen hinrichten die das Kriegsgericht ſelbſt der Gnade
des Zaren empfabl Am rückſichtsloſeſten benahm ſich jedoch
Tſchukuin bei der Unterdrückung des s n inSewaſtopol Er ließ damals die meuternden Matrofen mit
Granatdomben niederſchießen Maſſenverhaftungen und Aus
weſſungen waxen in Sewaſtopol eine kägliche Erſcheinung
Admiral Tſchukuin wies ſogar Advokaten aus die in Sewaſtopol
erſchienen waren um die Verteidigung einiger Matroſen zu über
nehmen Seine Strenge richtete ſich iedoch was anerkannt
werden muß in gleicher Weiſe gegen Offiziere wie gegen Mann
ſchaften

Das jungtſchechiſche Exekutivkomitee beſchloß laut
un Prager Telegramm des Hann Cour über das Ver
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des Klubs zur Regierung zu erklären da dieſes die Mitſchulda den Eintritt Dr Pacaks n Kabinett in ar Weiſe ges Judenmetzeleien beweiſen ſoll am 17 Juli erſcheinen Der

düeser hervorragend

Die Polizei und die Jndenmetzeleien

Fl ift des Fürſten Uruſſoff mit Aktenſtücken dieet rn ſowie der Polizei an den jüngſten

abe Die jungtſchechiſche Partei behält ſich bei jeder l Fürſt wird ein Exemplar dem Zaren überſenden Es wird nach

Alleinver tretung
befindet sich für Halle a S bei

der M ver uftrmit le erſeſgg dert daß Uruſſoffs Auftreten im Einvernehmen

Aus einem ruſſiſchen Geſängnts
Auf Veranlaſſung der Unabhängigen Arbeiterpartet

eMontag unter dem Vorſitz des Herrn Keir Hardie b e
gal von Kenſington London der rufſiſche Flüchtling
Nikolajew Petrowitſch Starodvorsky der 22 Jahre
in der ruſſiſchen Vaſtille dem Gefängnis von St Peter und
St Paul und dann in der alten ſchwediſchen Feſtung Schlüſſel
burg an der Mündung der Newa als Gefangener ſchmachtete
einen Vortrag Als Volmetſcher funglerte Dr Stanton Coit
Unter den Anweſenden befand ſich auch Prinz Krapotkin der
erklärte daß dieſer Märtyrer ſeine Freiheit noch nicht erlangt
bätte wenn es nicht um die jetzige revolutionäre Bewegung
wäre die ihm die Türen des Kerkers öffnete Starodvorsty ge
hörte der revolutionären Partei Wille des Volks an und wurde
mit einer Schar Geſinnungsgenoſſen zum Tode verurteilt dann
aber zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt Anſtatt aber
nach Sibirien gebracht zu werden wo er ſich nach 13 Jahren
einer freien Gemeinde hätte anſchließen können wurde er in
Petersburg zurückgehalten und dort eingekerkert Die Zelle in
der er mit ſeinen Kameraden eingeſperrt war lag kaum über
dem Flußſpiegel Bei Hochwaſſer flüchteten ſich Scharen von
Ratten in dieſelbe Eine weibliche Gefangene die ein Kind an
der Bruſt hatte als ſie verurleilt wurde tt
und Nacht zu wachen um das Kind davor zu
von den Ratten gefreſſen zu werden Die Nahrung
war unzureichend und dabei von widerlicher Beſchaffenheit
Wer ſich beklagte wurde durchgepeitſcht Was den Gefangenen
namentlich auf die Nerven ging war die beſtändige Ueber
wachung durch Gucklöcher Ein Gefangener wurde nach kurzer
Zeſt wahnſinnig da er wie er ſagte fühlte daß die beſtändig
auf ihn gerichteten Augen ſein Gehirn ausſaugten Er drückte
ſich in die Ecken nabe der Tür um nicht geſehen zu werden
worauf die beiden Ecken in einer Weiſe vermauert wurden daß
die ganze Zelle den Blicken der Aufſeher offen lag Während
der erſten ſechs Jahre der Gefangenſchaft begingen von 48 Sträf
lingen fünf Selbſtmord drei wurden von den Wärtern ſn der
Zelle erſchoſſen drei ſtarben als Wahnſinnige und neun erlagen
den Entbehrungen Die wahnſinnig Gewordenen wurden mit
den Geſunden zuſammen gehalten und er ſelbſt war anderthalb
Jahre mit einem Tobſüchtigen einem ruſſiſchen Edelmann in
derſelben Zelle Herr Kelr Hardie der Führer der Arbeiter
partei im Unterhanſe ſagte zum Schluſſe der Vorleſung es ſei
höchſt bedauerlich daß die britiſche Regierung zu einer Zeit wo
dle Freiheltsbewegung in Rußland neuen Ätem zu ſchöpfen
ſcheine und friſch ausbrechen dürfte ſich Mißdeutungen dadurch
ausſetze daß ſie ein britiſches Geſchwader zu einem Beſuche in
ruſſiſchen Gewäſſern abſende Ein großer Teil der ruſſiſchen
Reformpartei betrachte dies als eine Sympathiekundgebung Eng
lands für die in Rußland herrſchenden Gewalten

Die mandſchuriſche Armee
Wie aus Petexsburg berichtet wird iſt in der Zurückziehung

der mandſchuriſchen Armee in der letzten Zeit ein vollſtändiger
Stillſtand eingetreten Ob der Grund auf politiſchem Gebiete
zu ſuchen iſt oder ob infolge der allenthalben aufflackernden Un
ruhen es nicht möglich iſt die Truppen in ihre Heimat zu be
fördern läßt ſich nicht beurteilen

Zentralamerifa
Zwiſchen San Salvator und Guatemala ſind laut

Meldungen wieder Feindſeligkeiten aus
gebrochen

Skandesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 11 Juli

Aufgeboten Zahnarzt Artur Lange u Eliſe Jacobi Frank
furt a M u Kaiſerſtr 23 Oberlehrer Walter Kriebel u
Hedwig Ziegler Aſchersleben u Fleiſcherſtr 39

Eheſchtießung Pfarrer Hermann Caeſar u Margarete Puſch
Oſterwohle u Uleſtr 20
Geboren Küfer Johann Uhl Erna Albrechtſtr 25 Gas

heizer Ernſt Schöppe Margarete Trothaerſtr 8b
Geſtorben Privatmann Gottfried Renner 77 J Reilſtr 28

Standesamt Halle V Stelnweg 11 Juli
Aufgeboten Bankbeamte Kurt Schotz und Eliſabeth Kleemann

Cheninitz und Moritzzwinger Verſicher Jnſpektor Auguſt
Taubhorn und Emma Tauch Dachritzſtr

Eheſchließungen Bergmann Emil Käſtner und Eliſabeth
Bleichroth Thondorf und Ludwigſtr 16 Schloſſer Maximilian
Blaszkiewicz und Anna Hebner Glauchaerſtr 55 und Moritz
zwinger Poſtbote Hermann Ehrenberg und Berta Eifert

Magdeburgerſtr 31 und Wiſchütz
Geboren Arbeiter Richard Geſſing Charlotte Hackeborn

ſtraße Arbeiter Reinhold Schmeil Franz Klinik Bau
arbeiter Eduard Felix Paul Steg 19 Geſchirrführer
Hubert Rademacher Frieda Trödel Kaufmann Reinhold
Krumbholz Gertrud Dieskauerſtr 10 Kaufmann Robert
Göbſer Herbert Königſtr 55 Eiſendreher Ernſt Köhler T
Elſe Ludwigſtr 19 Schmied Johannes Szezesniak Johonues
Schloſſerſtr 10 Heizer Hermann Bachmaun Lucle Völl

bergerweg 10 Kernmacher Richard Karpe S Willy Beeſener
ſtraße Kgl Elſenbahnzeichner I Klaſſe Oskar Lehmann
Margarete Bernhardyſtr 47 Bäckermeiſter Hermann Döhler

Hildegard Krauſenſtr
Geſtorben Bahnmeiſter Diätar Oskar Vetter T Gertrud

8 Mon Reideburgerſtr Handarbeiter Friedrich Fiedler
71 J Siechenhausſtiftung Privatmanns Chriſtoph Heyne
Ehefr Roſine geb Tünſchel 62 J Klinik Arbeiters Karl
Müller T Erna 1 Mon Klinikſ Maurers Karl Heyſe T
Charlotte 7 Mon Thüringerſtr 29 Laufburſche Emil Herr
mann 14 J Klinik Tiſchlers Albert Hartwig T Martba
7 J Huttenſtr 15 Konditors Otto Birke S Kurt 11 Mon
Martinſtr 14

Lellung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Teil i Albert Herling

hür den lokalen Tell Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsieil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteill Tarl
Romäcker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

hat ſich Dr Thompſons Seifenvnlver
Unentbehrli mit dem Schiwan in tauſenden von
Haushaltungen gemacht Allein echt mit dem Namen Dr Thompſon
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Bekanntmachung
Infolge Erhöhung

n der Brauſtener von 4 Mk auf 10 Mk
des Gerſtenzolles von 2 Mk auf 4 Mk
des Malzzolles von 60 Mk auf 75 Mk
des Hopfenzolles von 14 auf 20 Mk
des Haferzolles von 80 Mk auf 5 Mk und
des Zolles für Pferde auf über 100 Mk ſowie
der Faßpreiſe um 30 100 Prozent

ſehen wir uns zu unſerm Bedauern genötigt für die Bezirksgruppe Leipzig

Wenn be e D u e DS ab den Preis für den Hektoliter Bier um 2 Mark zu erhöhen
Leipzig am 7 Juli 1906
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